
Andächtige und keine derſelben gilt etwas vor ott un ſeiner heiligen Mutter.“
Dieſer d iſt un ſeiner Allgemeinheit 3u ſtrengDie „wahre ndacht“ die uns der ſelige Grignon lehrt, iſt keine Ue,ſondern eine ehr alte Sie wurde von ihm nur aufgefriſcht und nach Kräftenverbreitet. Berühmte Theologen K

unſerer Zeit, ehmku. 9, en ieſelbeempfohlen

Wem es darum tun, Maria un aller Aufri  igkei 5 ver
ehren; enr QAran gelegen iſt, Maria nicht nit Gebeten, ondern auchdurch ſeine Werke verehren un in dieſer Verehrung U erſtarken, dem muß„die wahre Indacht“ ſehr willkommen ſein

gen dieſe Worte da  5  U beitragen, daß leſe koſtbare erle die wahreAndacht, die Im Acker der katholiſchen verborgen iſt, von em einen oder
anderen gehoben werde

Neumarkt (Südtiroh). Camill Bröll 01d CapGedichte von Ferdinanda Freiin v
Auflage. Bachem. Köln bx 4.— IA Sechſte

Die Verfaſſerin des beliebten Romanes „Die Tochter des Kunſtreiters“ürfte auch für ihre Gedichte Intereſſe erwarten. Auch in den Gedichten zeigſich eine ewiſſe Vorliebe ur das Epiſche Die 11. iſt teilweiſe Gedanken⸗
1 edler Art Die Gedanken ind rhebend, die Empfindung iſt tief und rein.
Die Sprache iſt meiſt kraftvoll, oft herb, ſtellenweiſe etwas hart Doch gelangenihr auch Lieder von weichem, zartem Ton, Pte „Herzeleid“, „Volkslied“, „Herbſt—gedanken“ und andere. In den kriegeriſchen Liedern brennt ern Feuer.Das Buch iſt preiswert. Wé

Ausländiſche Literatur
eber die franzöſiſche Literatur im ahre 1908
Fillion préôtre de Saint Sulpice). Saint GA4II I' HEvan-

géliste. VICGE · SG06  V 6erits. (Der heilige Johann, der Evangeliſt,
ſein Leben und ſeine Schriften.) Paris, Beauchesne. 80 304

Es gehört für einen Franzoſen in dieſen ſchwierigen Zeiten viel Mut
da  U, ein theologiſche erk 3u ſchreiben Dieſen U hat Unter anderen der
Verfaſſer dieſes Werkes Sein Thema iſt enn chon oft behandeltes. Sogar vor
nicht langer Zeit en Msgr. Bernard und MO Fonard über den heiligenEvangeliſten Johannes geſchrieben, jeder jedo von inem anderen Geſichtspunkte
au Herr Fillion ſeinerſeits ill ganz beſonders In den El des Liebes
jüngers eindringen. Alle Streitfragen werden deshalb möglichſt vermieden. Bei
aller Friedensliebe iſt die Arbeit dennoch wiſſenſchaftlich beſonders jedo —
baulich In einfacher, ruhiger Sprache erzählt der Verfaſſer die Lebensgeſchichtedes Heiligen Uund gibt e- Kommentare 3 deſſen Schriften. Bei Kontroverſen,welche übrigens, wie bemerkt, viel aAls möglich vermeidet, nennt EL keine
Namen; ETL beſpri Nur die Nſt

en, te es für eine ireniſche Schrift anzeigt iſt on den Schriftſtellen und Kommentaren werden vorzüglich die gleich  —zeitigen berückſichtigt. Das Ganze macht ennen ehr Uten Eindruck Die übrigenSchriften des heiligen Johannes werden mi ſeinem Evangelium ſehr gut E
Verbindung gebracht. Zährend andere zuweilen eher Zweifel Uun. Unſicherheit
Erregen, öſt EL die Schwierigkeiten un einfacher, klarer Weiſe und beruhigt den
Le

ſer Er kann das, eil ſeinen Stoff vollkommen eherrſcht und ganz mM den
el des heiligen Johannes eingedrungen ſt.

Villar d (. Dominicain). L'Inearnation d'aprés
Saint Thomas d'Aquin. (Die Menſchwerdung
Thomas von quin.) Paris, Cubak 80⁰ XVI —438 nach dem heiligen


